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V o r l a d u n g s e d i c k t .

Da die Sindikats-uud erste Nathmalinöstelle bei dem landet
lmssl. Magistrat zu Vslkermarkt tn Unterkarnten mit dem lährl. Ge«
halle vom 4Oc>ft. dann unentgeltlicherWochnung auf dem Nathhause
ln S ledigung gekommen ist; So wird zu? Besetzung dieses Dienstes
der Konkurs auf dem 25. d. M . der Wahltag aber auf dem 4. März d»
I . mit dem Beisatz? bestimmt, daß in dieser ^ntfrist jeder, der um den
demeltenDenst anzuhalten gedenfct, um dieWahlfähigkeit imIustiz-
Mche bei dem f. k- I . 0est. Appellazionsgerichte mit Vorlegung der
zeuqniße über die nollmdettn IfurldischmzWissenschaften im politischen
Mche aber bel d,ew k. k. ̂ andesh^upfmannschaft eben auck Mlt Bei-
drin^ung der vorgeschriebenen Zeugniß? anzusuchen, und soweit die Fä-
wqke't ntcht schon durch geleimte Dienste erprobet würde, sich der
^ Ä " ? " " '^ Vorlegung der Midischen Studienzeuqniße zu unterzie-
hen habe, wo man sohin jene, die das brsve vle^^Ntgtiz erhalten,
w r ^ / r t ? ^ n ^ ^ ^ h ^ s e zu Völkermarkt anzuschlagendes ^ette

Mit hoher Hofvcrordnung von 24.voriqen, Erkalt 1 l a u f e n
Monats wurde Weser Landesstllle btdcutes: Es s ^ m ^ ^ i ^ ' ?
ordnung von 8. Sevt. vorigen Jahrs befohlen wo'dk/ d?. m a ^ ^ ^



Provinzen M a t t e t fti, besonders wenn sie verMchen, eme gleich gro-
ße und da einer Seits
hierdurch diesen Lieferanten zu Monopolen und heimlichen Austrieben
immer noch Anlaß und Gelegenheit aeqeden, anderer Seits aber der ei«
geneBedarf der dles<ettiqen Provinzen derGefahr der Nichtbedekung
ausgesezt bleibt, so werde mit Bezug auf das oben angeführte Hofde-
kret nachtraglich verordnet, daß nunmehr allen Fleischlteferanten nach
den sfterreichischtvetiezianiscken Provinzen, der Ankauf Ves Schlackt-
vieheb auch auf den I . Oest. Viehmärttenmnd dessen Austrieb m die
erwähnten Provinzen ganz untersagt, und hierüber genaue Aufsicht gc,
sragen werden lolle.

Welche höchste Entschllessung daher zur allgemeinen Wissenschaft
und Nachachtung anmit bekannt gemacht wird.

Laibach den 6. Hornung 1799.

Es ist bereits unterm q. Febr. 1797. mit höchstem Hosdekrele
entschieden worden; daß das städtische Weinaufschlagsgefäll von jenem
Weine, welcher in Lachach nicht konsOMirt, sondern daselbst etwa nur
auf einige Zeit abgelegt, und wieder ausgeführet w i rd , nicht abzuneh,
men, sondern für selben der entrichtete Weinflufschlag dergestalten zu re-
siitmren jeie, daß die Restitution nur von dem Weine, welcher längstens
hinnen 3. Monaten vom Tage der Einfuhr wieder ausgeführet wird,
siatt habe, und dle Restttuzion binnen 24. Stunden nach der geschehenen
Ausfuhr angesucht werde.

Was zu Jedermanns Wissenschaft hiennt bekannt gemacht wird.
Laibach am 9. Hornung 1799.

Von dem k̂  k. Landrechte in Kram wird denjenigen.welche'an die
Vcrlaffenschaft der Frau Elisabeth Grafin v.Auersperg elne Foderung
zu stellen vermeinen, hiemir aufgetragen, daß selbe den 5. k. M- März
um 9 Uhr Frühe vor dtcftm Landrecht erscheinen, urd lhre FoderungeN
sogewiß behörlg anmelden sollen, als widngens diese Vcrlassenlckaft oh^
ne weiters abgehandelt, und das Vermögen den Erben elngeantwortet
werden würde. Laibach den 7. Hornung 1799.



Be, Johann Georq Licht, bürgl.Vuchhändler auf dem Platz
«kausNr 234. ist nebst verschiedenen andernVucher auch der ̂  nstanz
G chematismus, welcher alleHohe und NltdlitAemter,sowohl der
T olitischen alsGeistlichen Behörden im Herzogthum Kram, samt ement
Register enthaltet, das Stück gebunden um 45 kr. zu habm.

Be i dem Buchdruker Anton Degotardi in der S t . Petertvorstadt
Haus N r . 3. lst zu haben-

Waisen - Journal. Waisen - Iahresabschlußtabelkn.
Puplllar«Rechnungsbögen.
ln5aKu1au0N8-Bö9en für d,e Herrschaften.
Kirchenrechnungen samt Summarieu.
Tauf Trau - und Slerbreglster.
W dmungsrollen.
P^stjomnäls.
Gabenbücheln.
S duloensteuerfaßionen für Stadt und Land.
Und dcr oben angezeigte Schematismus.

Hauptstadt Laibacherische Brodtariffe-

Für datz Monat Febr. 1799. Z s Muß wägen

Die Mnndsemmel - - - - - , I »» 6 3z
D i e o r d . det to « - - « , ? ^ ^
, Laib Weizen VrodeS - . « 12 2 12 —
l Laib. ) - - « - - 6 » 13 —
, detto ) Sorschitschentaig. BrodyerbKchen , 2 2 2b —
, detto ) - - - - « , ^ 4 7 —
» detto ( Nachmeltag. Vrydverbachen 10 H »7 »-
, detto ( - - - « « 5 » 8 2
Lajhach den 1. Febr. 1799.



Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den ,?. Febr. 1739.
ßl. lkr.^si. kf..si. <sr.

Waitz ein halber Miener Msyen - - - 1^49, 1 4, i ! 39
Kukuruz - - - Detto - - « - 1 22 ^ " I " "
K o r n « - - - D e t t o - - - - 1 ^ 2 2 1 2 0 1 , 3
G e r s t e n - - - - D e t t o - - - « 1 1 2 — — — —
Hirsch - « - - Detto - c - « i 13
Haiden - - - - Detto - - - 1 1 5 i —
Haber < - - Detto - - - - i 10^— — —>!--

Magistrat Laibach den 13. Febr. ,799.
Anton Pauesch, Raitoffizier.

Verstorbene zu Laibach in Monat Febr. 1799.

Den l 2. Valentin Markowitsch, Schuster Sohn, alt 7 Tag, auf der Po-
lana Nr. 49.

— - Todtgkbohren dcr Ursula Tischbergerin ihre Tochter N . in dcr Gra-
discha Nr. 32. ^ H

^ Maria Pertanin, Fischer Tochter, alt 3 Wochen, in der Kra-
kau Nr. 3.

— ,3 . Ertrunken, die Agnes Sabrynikin', alt 16 Jahr , in der Tirnan
Nr. 27.

«- 14. Anna Maria Assolin, Hutmacher-Meister Tochter, alt 5 Jahr, nächst
Ss. Jakob Nr. 72.

««- — Tod^gcbohren, des Jakob Iernowitz seine Tochter N . in der Gra-
dischaNr. , .

«°. — Karol na Iamnikin, Stadt-Cassiers Tochter, alt i 2s4Iahr, in der
Elephantengasse Nr. 43.

Diese Zeitung wird Mittwochs und Samstags früh ausgegeben
Der Preis ist halbjährig 2 fl. is kr. Die es mit der Post er-

halten zahlen halbjährig 3 st- Einzeln kostet das Stük 3 kr.


